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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd - Relegation (Bayerischer TTV 
- Schwaben-Nord)

Kissinger SC III : Post SV Augsburg V 
Samstag, 23.04.2022, 18:00 Uhr

Lindner in Gala-Form

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des Kissinger SC III am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd - Relegation (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch
das Satzverhältnis von 34:32 aus Sicht der Heimmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das 2. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Lindner / Bing. Nach diesem ohne Top-
Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser Günter Schnepp nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Lindner / Bing gegen Knobloch
/ Kaiser zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Lindner / Bing zu Ende ging. Einen Erfolg
verpassten im Anschluss Schnepp / Grübl beim 9:11, 14:12, 10:12, 8:11 gegen Wenzel / Krasniqi.
Den Sieg von Wager / Lupic konnten Pemsl / Geisler im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Günter Schnepp nach einer Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Drini Krasniqi. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen
Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Der Start in
die Partie hätte für Maximilian Lindner besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Alexander Wenzel noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 11:3, 13:15, 11:9, 11:9 siegte derweil Gerhard Grübl
gegen Jürgen Wager und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Zwei Sätze lang fand nachfolgend Peter Pemsl gegen Stefan Knobloch
das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 6:11, 8:11, 11:
8, 11:8, 11:7 gewann. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Keinen Punkt beisteuern konnte Horst Geisler im Match gegen
Nedim Lupic, das 0:3 verloren ging. Mit 3:1 hatte Ulrich Steininger im Doppel gegen Richard Kaiser
hingegen die Nase vorn. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des Kissinger SC III und Post
SV Augsburg V in die Box. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Günter Schnepp
das Spiel gegen Alexander Wenzel und gewann in vier Sätzen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Maximilian Lindner Drini Krasniqi in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Lindner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Gerhard Grübl hatte im Einzel gegen Stefan Knobloch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. Den Sieg von Jürgen Wager konnte Peter Pemsl im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Horst Geisler überzeugte im Einzel gegen
Richard Kaiser, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Ulrich Steininger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Nedim Lupic. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Lindner / Bing Wenzel /
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Krasniqi in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Kissinger SC III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 2:2 bei einem Saison-Sieg, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des Post SV Augsburg V erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:2. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 Kissinger SC III

Doppel: Lindner / Bing 2:0, Schnepp / Grübl 0:1, Pemsl / Geisler 0:1 
Einzel: G. Schnepp 1:1, M. Lindner 2:0, G. Grübl 2:0, P. Pemsl 0:2, H. Geisler 1:1, U. Steininger 1:1 

 Post SV Augsburg V
Doppel: Wenzel / Krasniqi 1:1, Knobloch / Kaiser 0:1, Wager / Lupic 1:0 
Einzel: A. Wenzel 0:2, D. Krasniqi 1:1, S. Knobloch 1:1, J. Wager 1:1, R. Kaiser 0:2, N. Lupic 2:0


